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Amts- imä Intekkigenzbkatt für öen Kezir̂.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für die vicr-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den1. März L88L Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch

die Post bezogen im Bezirk 2 30 «Z, sonst in ganz
Württemberg 2 70

ZUM Abollvemeut auf das
„Calwer Wochenblatt^

fik März ladet Itdttmaun in Stadt und fand steuudlichst ein
äie Reäâ ion äes „Talwec Wô en̂ aÜ8."

Politische Nachrichten.
DeutschesReich.

— Die Nachricht der „Metzer Ztg." von der Verhaftung eines Jndr-
viduums in Luxemburg, welches der Beihilfe an dem Dynamit-Attentat in
Frankfurt verdächtig erscheint, bestätigt sich, und zwar wurde diese Verhaftung
von dem Metzer Polizei-Inspektor Endum  in Luxemburg vorgenommen.
Die ganze Angelegenheit wird sehr secret behandelt. Aus Mannheim wird
gemeldet, daß der wegen Verdachts der Mitwissenschaft beim Frankfurter
Dynamit-Attentat inhaftirt gewesene Sozialist Mildenberger  seit eini¬
gen Tagen verschwunden  ist.

— Aus Kiel  wird gemeldet, daß von Bord der Corvette„Olga" zu
Plymouth ein Schreiben nach dem Königl. Schlöffe gelangt ist, die Zimmer
des Prinzen Heinrich bis zum5. d. M. in Stand zu setzen. Von einer
Ankunft des Kronprinzen ist bisher nichts bekannt. Die „Olga" hatte auf
der Herreise von der Havannah in der Nacht vom 13. d. M. eine sehr
schwere Böe zu bestehen und verlor in Folge dessen die losen Deckgegenstände
Klüverbaum, Bugspriet und das ganze Vordergeschirr, glücklicherweise wurde
aber Niemand von der Besatzung verletzt.

— Neuesten Bestimmungen zufolge wird der Kronprinz sich nicht nach
Kiel zum Empfange des Prinzen Heinrich  begeben; Prinz Wilhelm viel¬
mehr in Vertretung seines Vaters den Heimkehrenden bei der Landung be¬
grüßen und mit ihni gemeinschaftlich die Reise nach Berlin zurücklegen.
Zum Geburtstag seines kaiserlichen Großvaters soll der junge Seemann das
Patent als Kapitänlieutenant erhalten.

— Die russische„Petersburger Zeitung" bringt anläßlich des Jahres¬
tages der Schlacht bei Bar -sur -Aube (wo heute vor 70 Jahren der
damalige Prinz Wilhelm und heutige deutsche Kaiser an der Seite der russi¬
schen Regimenter Kaluga und Mohilew durch persönliche Tapferkeit sich den
den St . Georgsorden verdiente) einen höchst sympatischen Artikel über die
deutsch-russische Waffenbrüderschaft und das Bestreben beider Regierungen,
Europa den Frieden zu erhalten.

Berlin,  27 . Febr. Nachmittags1 Uhr empfing der Kaiser, von
dem Kronprinzen, den Prinzen des Königshauses, welche den Georgsorden

besitzen, von Moltke und allen Generaladjutanten und Flügeladjutanten um¬
geben, den Großfürsten Michael  mit sämmtlichen Mitgliedern der russischen
Deputation. Der Großfürst richtete eine Ansprache an den Kaiser, wies
auf die Bedeutung des Tages hin und überreichte ein eigenhän¬
diges Schreiben des Kaisers Alexander mit dem Feld¬
marschallstab in Brillanten,  womit er die Glückwünsche des
Kaisers verband. Der Oberst des Kalugaregiments überreicht Namens des
letzteren eine Denkmünze in der Form des Georgsordens zur Erinnerung an
die siebzigste Wiederkehr des Tages, an welchem der Kaiser den Georgsorden
erhielt. Der Kaiser erwiderte: „Ich bin gerührt über die Aufmerksamkeit
des Kaisers Alexander, daß er an diesen Jahrestag gedacht hat, wo Ich dm
St . Georgsorden erhielt, nachdem Ich mit der russischen Annes und be¬
sonders mit dem Kaluga-Negiment, dessen Chef Ich bin, unter den Augen
Meines seligen Vaters gekämpft hatte. Ich bin tief bewegt durch diese
schmeichelhafte Erinnerung und wünsche, daß Eure Kaiserliche Hoheit und
die für diese Mission auserwählten Offiziere die Dolmetscher Meiner
Erkenntlichkeit bei Ihrem Kaiser seien. Ich trinke auf das Wohl Sr . Maje¬
stät des Kaisers-.von Rußland."

Frankreich.
— Aus Haiphong  veröffentlichen die„Times" folgende Depeschen:

General Millot  hat das Kommando übernommen. Die Generäle Mil¬
lot und Briere  sind in Hanoi  und General Negrier steht in
Haidzong.  Die zweite Serie von Verstärkungen trifft ein. Die Haltung
der Truppen ist eine vortreffliche. Aus einer guten Quelle in Hainan wirs
der Korrespondent, unterrichtet, daß die Räumung von Bac-Ninh beabsichtigt
wird. Eine Abtheilung chinesischer Truppen ist von Lungmin an der Ton-
kingrenze in Hainan angekommen. Die Truppen werden in aller Eile nach
der Front geschickt. Die Transportorganisation scheint gut zu sunktioniren.
Das Balloncorps ist angekommen. Die adoptirte Beobachtungsmethode ist
die, Ballons geankert zu halten, und die Beobachtungen über die Topographie
des Terrains und die Bewegungen des Feindes zu telegraphiren. Die Witte¬
rung ist abwechselnd regnerisch und neblig, aber eine Besserung ist im nächsten
Monat wahrscheinlich, worauf die Franzosen zum Angriff schreiten werden.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  27 . Febr. Mit großer Befriedigung wird man all¬
gemein die Kunde vernehmen, daß gegründete Hoffnung vorhanden ist, in
das Dunkel des an Christian Reinhardt  begangenen Raubmordes Licht
zu bringen. Es sind gestern zwei verdächtige Individuen verhaftet worden:
ein Kutscher und Taglöhner Düttling von hier und ein anderer Kutscher

kk . (Nachdruck»rrdoten.)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
Die beiden vernünftigsten und umgänglichsten Personen waren noch

ein Herr Bernhardt mit seiner jungen Gattin, die früher auf einer Pro¬
vinzial-Bühne als Sänger fungirt, deren Stimmen jedoch bereits einen
Theil ihrer Frische eingebüßt hatten.

Frau Bernhard handhabte überdies die Harfe mit einiger Geschicklich¬
keit. Sie schloß sich sogleich in zutraulicher Weise an mich an und machte
mich mit den Verhältnissen der Truppen bekannt.

Außerdem muß ich noch eines jungen, schwindsüchtigen Menschen in
den Zwanzigern erwähnen, welcher den Contrabaß behandelte und von den
Collegen Amphron genannt wurde. Weshalb, habe ich nie erfahren.

Amphron war halb blödsinnig und schien eine besondere Vorliebe für
den Grogg zu haben, von dem er eine bedeutende Quantität vertragen
konnte, ohne zu wanken. Vielfach wurde er von seinen Collegen verspottet
und gehänselt, und dabei behauptete man von ihm, daß er ein überaus
tüchtiger Clavierspieler sei. Ich hatte jedoch keine Gelegenheft, mich von
der Wahrheit zu überzeugen.

Meine Lage unter diesen mittelmäßigen Talenten wäre nicht zu er¬
tragen gewesen, hätte ich nicht in der anspruchslosen, gutmüthigen Frau
Bernhard eine Freundin und gewissermaßen auch Beschützerin gehabt.

Der Kostenersparniß wegen bezog ich mit der Guitarrespielerin zu¬
sammen eine Wohnung in einem kleinen, unscheinbaren Häuschen das einem
Gärtner gehörte.

Der Aufenthalt in Karlsbad sagte mir wenig zu. Wenn ich auch an

der malerisch gelegenen Stadt und der herrlichen Umgegend großes Wohl¬
gefallen hatte, so war es doch für mich, die bereits eine höhere Staffel in
der Tonkunst erstiegen, eine harte Zumuthung, vor einem achtlosen, gleich-
giltigen Publikum für wenige Kreuzer zu singen und zu spielen. Meine
Pein wurde noch dadurch vergrößert, daß der Anderson nur geringe Kennt-
niß besaß, beim Einstudiren neuer Stücke die gröbsten Fehler durchgehen
ließ und selbst beging und den: Geschmacks des gebildeten Publikums selten
oder nie Rechnung trug. Dabei tyrannisirte er uns auf jede erdenkliche
Weise, machte uns unter diesem und jenem nichtigen Vorwände Abzüge von
unserem kargen Verdienste und drohte bei der geringsten Opposition mit
Entlassung.

Nur mit seinein Neffen machte er eine Ausnahme. In ihm schien er
ein mit Macht emporstrebendes Genie anzubeten, dessen Vorschriften er sich
sklavisch unterwerfen zu müssen glaubte.

Ich beschloß, die ambulante Gesellschaft bei der nächsten paffenden
Gelegenheit zu verlassen und theilte dies meinen Prager Verwandten und
meinein Verlobten brieflich mit. Ich hoffte, in kurzer Zeit ein anderes,
lohnenderes Engagement zu finden, wo ich nicht Gefahr lief, die mühsam
erworbenen Fertigkeiten und Kenntnisse verachtet, mich selbst mißverstanden
zu sehen.

Alle meine Bemühungen in dieser Hinsicht waren vergeblich. In einer
jener großartigen Kapellen, zu deren Leistungen das Publikum sich drängte
anzukommen, — darauf zu rechnen, wäre freilich Thorheit gewesen. Ein
solches Orchester ist stets vollzählig und hat unter seinen Mitgliedern Vir¬
tuosen genug, die darnach trachten, sich solo auf ihren Instrumenten hören
zu lassen. Ich würde von ihnen nicht einmal die nöthige Unterstützung ge¬
funden haben, wenn ich ein Concert auf meiner Harfe zu geben beabsichtigt
hätte. Ueberdies war ich nur ein schwaches Weib und eine Kapelle besteht
aus Männern. (Forts, folgt.)



Namens Silberhorn. Ein mit Blutspuren behaftetes Beil, dessen Schnitt¬
linie zu der Kopfwunde des Ermordeten paßt, wurde vvrgefunden und es
ist gegründeter Verdacht vorhanden, daß Düttling dieses Beil, welches einem
hiesigen Wirthe gehört bei dem er zu verkehren pflegte, zur Zeit der That
im Besitz hatte und später wieder an seinen Ort brachte. Ebenso sind sonst
verdächtige Momente entdeckt worden, welche auf die Festgenommenen als
Thäter Hinweisen.

Stuttgart,  26 . Febr. Heute wurde durch Nrtheil der Civilkam-
mer desK. Landgerichts die Klage des Concursverwalters der Volksbank
gegen eine Anzahl früher ausgetretener Mitglieder zurückgewiesen, die darauf
ging, daß dieselben die früher bezogenen Dividenden aus ihren Antheileinlagen
in die Volksbank von demjenigen Jahre zurückbezahlen sollen, wo nach dem
wirklichen Stand der Bank Dividenden nicht mehr begründet waren und deß-
halb nicht hätten bezahlt werden sollen. Es ist damit vom Landgericht eine
weitere prinzipelle Frage bezüglich des Concurses von eingetragenen Genos¬
senschaften entschieden, welche sich an die gleichfalls bei diesem Prozeß zur
Entscheidung gelangte Frage wegen Berechnung der'Zinsin aus den Forder¬
ungen an die Masse anreiht. — Vor dem Schöffengericht wurde die Klage
gegen das „Schwäbische Wochenblatt" wegen dreier Artikel aus Gmünd in
den Nummern 30. 36 und 37 vom 28. Juli , 8. und 15. Sept. v. I . ver¬
handelt. Als Angeklagte erschienen: der Redakteur des Wochenblattes, Gg.
Baßler,  der Drucker und Verleger des Blattes, der Reichstags abgeordnete
Dietz , beide in Stuttgart , und der Expedient des Blattes in Gmünd,
Dambach.  Kläger war Gemeinderath Letzer in Gmünd, dem Hand¬
lungen des Eigennutzes bei einer Versteigerung zu Gunsten einer Pflegschaft
vorgeworfen waren, die sich als durchaus unwahr erwiesen. Als Zeugen
erschienen Stadtschultheiß und Landtagsabgeordneter Untersee und der Raths¬
schreiber von Gmünd, welche beide die Unwahrheit der Beschuldigung be¬
zeugten. Das Gericht erkannte gegenG. Baßler auf eine Woche Gefängniß
gegen Dietz und Dambach wegen fahrlässiger Beihilfe auf je 10 Geld¬
strafe und in die Kosten. Strafmildernd kam für Baßler in Betracht, daß
die in den Artikeln erwähnten Gerüchte wirklich in Gmünd umgegangen
seien. — Die Strafkammer bestätigte als Berufungsgericht das Urtheil des
Schöffengerichts gegen den RestaurateurC. Sorg  vom Schützenhof, der
wegen schwerer Körperverletzung eines Kellners, dem er ein Glas auf dem
Kopf entzwei schlug, zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war.

Heimsheim,  28 . Febr. Heute früh 2 Uhr wurden wir durch
Feuerlärm geweckt, es brannte unweit des großen Brunnens eine Scheuer
Mt angebautem Hause schon lichterloh, so daß bei der äußerst gefährlichen
Lage in einer enggebauten Gasse in unmittelbarster Nähe von 3 Scheuern

das Schlimmste befürchtet werden mußte. Das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr und die unermüdete lobenswerthe Thätigkeit der hiesigen weiblichen
Einwohner im Wassertragen ermöglichte es, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und schon nach1»/« Stunden großer Aengsten die durch Feuer-
reiter erbetene auswärtige Hilfe abbestellen zu können.

München. (Eistransporte .) Die milde Witterung macht den Be¬
zug von Eis in großen Massen aus Tirol erforderlich; um dieß zu ermög¬
lichen, hat die Generaldirektion der Verkehrsanstaltcn auf den bayrischen
Staatsbahnen sowohl für den inneren Verkehr, als für den Transit Fracht¬
ermäßigungen für Eistransporte in Ladungen von 10,000 Kilogramm per
Wagen eintreten lassen.

— Aus Genf  wird der N. Zürich. Z. geschrieben: „Eine wichtige
Frage, die gegenwärtig in Genf besprochen wird, ist die der Spielhöllen.
Gespielt wird jetzt überall, in den Klubs wie in den größeren Wirthshäusern
und Restaurants. Um mit dem Gesetze in Ordnung zu sein, theilt ein Klubs¬
präsident die Statuten des Hauses mit und dann kann die Polizei nichts
mehr machen. Der Vorsteher ist meistens ein Genfer, aber in den kleineren
Klubs besonders sind die Leiter alle Franzosen. Die Polizei ist machtlos!
Wie viele junge Leute, die in diese abscheulichen Häuser gerathen, sind für
immer verloren! Das muß ein Ende nehmen, und wir wissen, daß Dunant,
der Vorsteher des Polizeidepartements, eine genaue Untersuchung angeordnet
hat; wir hoffen, daß dieselbe zu einem praktischen Ausgang führen wird,
denn es thut Noth!"

Handel H Verkehr.
Biberach,  27 . Febr. Viehmarkt. Zugetrieben wurden 325 Stück

und zwar 15 Farren, 117 Ochsen, 193 Kühe, Kalbeln und Rinder. Handel
schleppend, weil Käufer zurückhaltend, Preise hielten sich jedoch fest. Höchster
Preis für ein Paar Ochsen 850 olL, für Kühe und Kalbeln zahlte man
200—320 o/ch für Rinder 80—100 pro Stück. Schweinemarkt. Zufuhr
258 Milch- und 18 Läuferschweine. Preise für Milchschweine 15—18
für Läuferschweine 32—36 ^ pro Stück. Handel sehr lebhaft.

Kgl.  Standesamt Calw.
Vom 17. bis 25 . Febr. 1884.

Geborene.
17. Febr. Louise Wilhelmine , Tochter des Louis Kampf, Bierbrauers.
18. , Julius Eugen , Sohn des Ernst Staub , Bildhauers.

Getraute.
25. Febr . Johann Friede. Napp , Hausdiener in Wildbad , mit Wilhelmine Bott von hier.

Gestorbene.
24. Febr . Bertha Krimmel , 8 Wochen alt , Tochter des Joh . Gg . Krimmel , Conditors.

8vii»v lironv " .
Dieses alte Sprüchwort hat sich wieder so recht zutreffend bei den von dem Apotheker R . Brand in Zürich dargestellten Schweizerpillen gezeigt , indem fast sämintliche

erste Proscssoren der Medizin diesen Pillen das Zeugniß ausstellen, daß sie bei Unterleibsstörungen , Blutandrang , Verstopfung , Hämorrhoidalleiden ein zuvcrlässtqcs und angenehmes

Heilmittel sind. Nachdem solche Männer ihr Urtheil gesprochen, ist jede weitere Empfehlung überflüssig Erhältlich -> -LI.  in über zweitausend deutschen Apotheken.

Amtkicke Aekumttmackungen.

Revier Altensteig.

Stammholz- Verkauf
/g. Am Montag,

'" ^ K Hsr, . den 10. März, Vor-
mittags 11 Uhr auf
dem Rathhaus zu

Altensteig, aus
Buhler, 23 Kalk-

öfele (meist Forchen) , Neubann, 8
Mahdwiese und Eichhalde, 4 Obere
Sägmühlhalde:

1469 Stück Nadelholz-Lang- und
Sägholz mit 1383 Festm.

K. Amtsgericht Calw.

Cocles- Er^ ärung.
Durch Gerichtsbeschluß vom heuti¬

gen Tage wurde der am 23. Juni
1798 geborene Wilhelm Fuchs von
Liebenzell für todt und ohne Leibes¬
erben verstorben erklärt.

Den 27. Febr. 1884.
Oberamisrichter.
Perrenon.

Beschiilstation
Weil der Stadt.

Auf der hiesigen Station
decken vom3. März bis 14.
Juni d. I . die Kgl. Land¬

beschäler
1) vom Schah,

Schimmel,
2) , Anglo- Normänner,

Braun.
Das Deckgeld beträgt6 -M, für

Ausländer 12 °̂ L, welche beim ersten
Vorführen der Stute vor dem Pro-
biren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein
Beschälschein ausgestellt gegen eine

Gebühr von 40 I . Probirt wird
präcis zu den nachstehenden Stunden:

Im März Morgens 7 Uhr, im
April, Mai und Juni Morgens
6 Uhr, in allen4 Monaten je
Mittags 11 Uhr und Abends
5 Uhr.

Ist das Probiren vorbei, so darf
auf Befehl desK. Landoberstallmeister¬
amts kein Pferd mehr angenommen
werden, worauf man die Besitzer be¬
sonders aufmerksam macht.

Weilderstadt, den2. März 1884.
K. Beschälaufsichtsamt.

Grüner.

Neubulach.

Schaswaide-
Verpachtung.

Am Mon¬
tag,  den 3.
März ds. I .,
Vormittags

11 Uhr wird
die hiesige

Schafwaide auf 1 oder3 Jahre ver¬
pachtet.

Den 27. Febr. 1884.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.
Calw.

Kokzöeifukrr- Äeeorä.
Nächsten Montag,  den 3. März,

Vormittags 11 Uhr, wird auf dem
Nathhaus die Beisuhr des städtischen
Holzes und Reises für das Nathhaus,
Kranken- und Armenhaus rc. im öffent¬
lichen Abstreich vergeben.

Stadtpflege.
Ha y dt.

Liebelsberg.

Waguerholz-
Berkaus.

> Am Don¬
nerstag,  den
!6. März d. I .,
von Morgens
10 Uhr an,

werden aus dem
hiesigen Gemeindewald verkauft:
100 Stück Glattbuchen,
20 Stück Raubuchen, je 2 bis 8 m

lang und 18 bis 40 ciu mittl.
Durchm. und

70 Stck. birk. Stangen verschiedener
Stärke.

Zusammenkunft im Ort. Käufer
sind eingeladen.

Den 27. Febr. 1884.
Gemeinderath.

SM«MM

Breitenberg.

Meennkokz-VeeAauf.
Aus hiesigen
Gemeindewal-

!dungen kommen
>am Montag,

den 3. März
d. I ., Vormit¬
tags 10 Uhr,

auf dem Rathhause, hier, im öffent¬
lichen Anfstreich zum Verkauf:
144 Rm. Nadelholzscheiter,
109 Rm. dto. Prügel,
10 Rm. buchene Scheiter
31 Rm. dto. Prügel und
14 Rm. Pfahlholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 25. Februar 1884.

Gemeinderath.

* Privatlmzeigerr.
Mlitär -Vsrsin.

Morgen Sonn-
tag,  Nachmittag4

SWMEl'
Versammlung
bei Kamerad

Insel-

Tein  a ch.
Nächsten Sonntag,

liden2. März, N.M. 3 Uhr,
Moimtsvttslimmliiilg

bei Ka merad Hafner.
Echten
Fruekltbranntwein,
Liter 95 Pf., empfiehlt

N aschold  am Marktplatz.
Nächsten Mittwoch und Donner-

g, den5. und 6. März ist frisch
irannterKall

owie alle Sorten Ziegel und feuer-
este Waare zu haben auf der Ziegelei
n der Eiselstädt.

Jeinstes Erdnußöl
Backöl) , frische Pressung, ist stets
ulligst zu haben bei

W. Krafft,
Oelmühle.

Tüchtige
Mokksortirerinnen

inden gute Beschäftigung bei
Gust. Fr. Wagner.
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Schweyerkäse
pr . Pfd . 90

Kräuterkäse
das Stötzchen 30

Limbnrgerkäse
Lei Laibchen pr . Pfd . 40 und 45 H,
Hei Kistchen pr . Pfd . 37 und 40
für Wiederverkäufer  bei re¬
gelmäßiger Abnahme zu vn gros Ta¬
gespreisen , in jeder Reife , empfehle ich
bestens I . F . Oesterlen.

Calw.

Feinste Eittnudeln, dto. Lierband-
nudeln achte ital. Marcarovi,
sowie Panier- ä- Mutschelmeh

äst stets frisch und billigst zu haben.
Bei Kistchen von ca. 30 Pfd . zu

Fabrikpreisen (incl . Kistchen) bei
G . Krimmel,  Conditor

b. Waldhorn.

Ein solider , tüchtiger

Rotzknecht
Wird gesucht. Näheres zu erfahren
bei G . Thudium

z. „Badischen Hof ."

Baumwollene , wollene und sei¬
dene

Halstücher
mit und ohne Blumen gebe ich um
damit zu räumen billigst ab

Carl Zilling.

Calw.

Vin  1 « .

Schwarze Schultivte, violette
Salovlivte, röthl. Doppel-Copier-
tivte, grave Mann-Tinte in

»rzüglichen Gvalitäten aus der
Fabrik von Wilh . Geißler,  Eß¬
lingen , vorräthig bei

Georg Krimmel
b. Waldhorn.

Aum ersten Make tner.
Vilvi»! Zivie!

Vom Samstag , den 1. März ab
bis über den Markt

Portraits (Mder )-
jeder Stellung , auch von kleinen Kin¬
dern , werden elegant , scharf getroffen,
angefertigt , — gleich mitzunehmen L
Portrait 50 Pf . , auf dem Brühl.

Es ladet ergebenst ein
Christian Boeckle,

Photograph , Herrenberg.

Lor-
ssttsu

in großer,
neuer Aus¬

wahl in allen
Größen , auch

ganz neue
Pateut-

Corsette « ,

-empfiehlt billigst
Traugott Schweizer.

Biehmürkte betr.
Zur Nachricht, daß die gewünschte

Antwort vom K. Oberamt , wohll . Ge¬
meinderath bereitwillig ertheilt wurde,
wofür beiden geziemender Dank gezollt
wird . Obige Antwort ist im Turn-
Zimmer des bad . Hofes für Jeder¬
mann  aufgelegt , mit der freudigen
Nachricht höheren Orts , nur nicht
Nachlassen mit Bitten,  was auch
geschehen wird . —

Aettfedern L Itaum,
in schöner Auswahl und reiner Waare,
empfiehlt billigst

Karl Klaiber.

Jeine Giernudeln,
breite Nudeln,
Wacaroni

.hält empfohlen
C. Serva.

Hirsau.

Leinkuchen
L Leinknchenmeht

sowie Reps - und Mohnkuchen, ganz
und gemahlen , empfiehlt billigst

W . Krafft,
Oelmühle.

Fllhrniß-Ailktion.
In Folge Umzugs halte

ich Montag,  den 3.
März , Vormittags 9 Uhr,
?in meiner seitherigen Be¬

hausung in der Vorstadt eine Auktion
ab und kommt vor:

Betten , Leinwand . Schreinwerk , da¬
runter ein Sekretär , und aller¬
lei Hausrath,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
I . Frohnmüller,

Bäckermeister.

Neuweiler.

Verkauf.
Unterzeichneter setzt billigst dem

Verkaufe aus:
40 bis 45 Ctr . gut eingebrachtes

Heu und Oehmd , 30 Ctr . Kar¬
toffeln , empfehlungswürdig zur
Saat , eine Parthie Derb - und
Hopfenstangen , beim Hause lie¬
gend.

Jakob Proß,  Küfer.
2400 Liter reingehaltene verschie¬

dene 4V « ; » « sind preiswürdig zu
haben bei Obigem.

Ackrweizerkäse
(mit Saft ) ,

(reif ) , empfiehlt C. Serva.

Den Msbedarf
vor meinen Eiskeller geliefert gibt in
Akkord_ Th udium.

Morgen , Sonntag , gibt ' s
KümmkIÜLüvkIöin

bei Störr.

Kinderwagen
empfiehlt in schöner Aus¬
wahl zu äußerst billigen
Preisen , auch werden ältere
schön und gut hergerichtet.

David Walker,
Korbmacher.

Samstag und Sonntag,
den 1. u . 2 . März , gibts

bausgemacbte
Würste

und ausgezeichnetes offenes
Bier , wozu höflichst ein-

_ ladet _ Fr . Kopf.

freuöenstääler krios
in extra schöner Waare empfiehlt

Carl Zilling.

Mein großes Lager in

Ellenwaare « ,
worunter besonders auch «eueingttroffeue

Kleiderstoffe
für Frühjahr und Sommer,  erlaube ich mir hiemit zu sehr billige»
Preisen zu empfehlen.
_Ernst Sckall am Markt.

LmptodlvllK.
Mein reichhaltiges Lader in Tnch und Bukskin erlaube ich mir für

kommende Saison , sowie auch sehr billige blaue und schwarze Tuche , letztere
von 3 an pr . Elle, aufs Angelegentlichste zu empfehlen.

E . G . Psteiäerer , TNlhvMlhkr.

Oroste Ru8wllstk
in fcbwarzea Tucben unä Kübsbin

von geringer bis zur feinsten Qualität.
Ganz besonders mache ich auf eine Parthie Bukskin zu Knabenan-

zügen aufmerksam , den ich L 4. — per Meter im Ausschnitt verkaufe.
Ferner empfehle ich

ganze Avziige wie einzelne Stöcke, Arbeitskleider
in jeder Größe und bester Qualität.

Um gütiges Wohlwollen bittet

M . « entschler
im Bischof.

Calw.

Im Kastti3U8r . Lngsl
über I Treppe.

Nur einen Tag.
Wegen Aufgabe meines

LadengeschSfts
bin ich gezwungen, das angehäufte Waarenlager innerhalb 6 Tagen
auszuverkaufen , und zwar weil mein Laden bis Lichtmeß ( 2. Februar
1884 ) gänzlich geräumt sein mußte , muß ich nun zu

jedem nnr annehmbaren Preis hergebenI
Demzufolge habe ich vorgezogen , meiner geehrten Kundschaft von Calw
und Umgegend  auch etwas wirklich billiges zu bieten , zudem ist
mein Waarenlager , Preis und Qualität seit '12 Jahren , seitdem ich
hieher komme, hinlänglich bekannt und unterlasse ich daher jedwede An¬
preisung , indem sich Jedermann am besten von der Wahrheit überzeu¬
gen kann . Es sind am Lager:

Jerüge Anzüge in jeder Größe ä- Jaröe
von Mk . 18, 20, 25 bis 30.

Jertige Knaöenanzüge und Waketots von
MK. 3,4 , 5, 6, 7 öis WK. 10.

Jertige SPlasröcke und Joppen von Mk.
6, 8,12 öis Mk . 18.

Kosen und Welten von WK. 1. 50,3,4 öis
12M ., Westen allein nur 1,2 öis 3 W.

Gin Wösten Aeöerzieher von Mk . 12,15,
18,20 öis 30 WK. in allen Größen!

Gine Kiste Aegenschirme von U. 1. 50,2,
3,4,5 , für Kerren L Damen.

Konstrmanden-Anzüge, sehr öillig, von
12 an.

Dieser Ausverkauf ist ausnahmsweise eine günstige Gelegenheit
und sollte diesmal Niemand versäumen , zu kommen.

Akbreebt Eevifon
aus Stuttgart.

Der Ansverkanf dauert nur über
Iden Markt- Mittwoch- den 5. Marz.
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kr. 1V8rnvr, 2nünttzvlmik«r
ist Dienstag, den4. März,

im Gasthofz. Waldhorn in Calw za sprechen.

*

*

nnn

Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß meine

*

reiekkaktige Muster-Änswakk
von Vlsnufsvtur- L Iklocle-tVssren,

Spezialität: 1r »t»«r -1V»ar «i,,
neu ausgestattet bei meiner Schwägerin
Fra« Marie Pstommer Mwe. i« CnLnr-

neben der Post,
wieder für Jedermann zur Einsicht aufgelegt ist.

Mein wirklich für die Frühjahr « und Sommer,
Saison

reich sortirtes Waaren-Lager
dürste gewiß zu den günstigsten Einkäufen  Anlaß geben
und meine Grundsätze: nur Waare» bester Qualität zu den
allerbilligfte» feste» Preisen zu verkaufen, bleiben streng beob¬
achtet und alle mir gütigst zugehenden Aufträge werden wie bis«
her fortgehends aufs Prompteste und Sorgfältigste
ausgeführt.

Recht zahlreichem Zuspruch gerne entgegensehend empfehle ich
mich, reellste Bedienung  zusichernd

mit aller Hochachtung und Ergebenheit
Mannes stell? in llsrkrulie,

LIsLnkaotnr- L ILoLswaarsil-SssellLkt
SN gros Sc SN äetail,

Xr . 4L
neben der allgemeinen Versorgungs-Anstalt.

Grotzes Lager in Ausstenerartiket«,
fertige Ketten, Kettfederu und Flaum, Kettbarchent und Drill,
Kettjeugles(Kölsch), von den billigsten Sorten an, AtzLPique,
Kaummolltncher, Leinwand, Tischtücher, Servietten, Haudtuchjeuge,
fettige, weiße und farbige Hemden, Hamburger und gewöhnliche
Klsujeu, Schäfer- und Fuhrmannshemdeu, empfiehlt

Gssr. Deyte, Marktplatz.
a «U Amerika

befördere ich jede Woche
mit den Dampfern des norddeut-

schen Lloyd  ab Bremenüber ä 90. —
mit den Schuelldampfem s 100. —
mit freier Fahrt ab Frankfurt ä 110—120. —

- , durch die Red Star Line ab
über Antwerpen Antwerpen

^ mtt freier Fahrt ab Mannheim
— , , durch die Niederländische Gesell«

über NOrikl ' llAM schaff ab Rotterdam
mit freier Fahrt ab Mannheim.

80.
95.

80.
90.

Über
KompsLine Kenersle

- 100 .

Illlvrß di°
ab Havre L 90-

«it vollständiger Schiffsausrüstung und 30V Pfd. Freigepäck, täglich
Vs Liter gute« Rothwei«. Kinder unter 2 Jahren frei. Fahrzeit
8 —14 Tage.

ßmil Heorgii,
SenerLlLsssut für Lrswsu L RLvre.

In unsrem Verlage erschien und ist sowohl in unsrem Hause  als
bei Herrn Meßner Kenngott  und Herrn Kesselbach  im Vereinshaus,
zum Preise von 20 Pf. zu haben:

Predigt
vor dem Abbruch der alten Kirche in Calw

am Sonntag Sexagefimä, 17. Febr. 1884, gehalten von Herrn Dekan Berg.
Diese Predigt, welche aus Verlangen gedruckt wurde, sollte in keinem

Hause unserer Stadt fehlen.
^Heiler 'sche Buchdruckerei.

Jertigs Kleider
in schöner Auswahl

Vollständige Anzüge, Herbst- und Sommerüberzieher, Consirman»
denanzüae, Knabenamüae, Turntuchiuppen, Arbeitshosen bei

Cbr . Deyle , Marktplatz.
Auf kommendes Frühjahr erlaube ich mir mein neu assortirtes

Lager in Tnch und BuMi«,
sowie auch eine reichhaltige Mnsterknrte in den neuesten Stoffen Höf«
lichst zu empfehlen. I '. Hüller , Tuchmacher.

Ich mache hiemit die ergebenste Mittheilung, daß mein Lager in Tuch
und Bukskin für Frühjahr und Sommer nun ganz vollständig ist, dasselbe
bietet große Auswahl in den neuesten und feinsten, sowie in den mittleren
und billigen Stoffen. Achtungsvoll

Lkr. Destke, Marktplatz.

Gute Zwetschgen, Kirnen und
Akpfelschnitze, eingemachtes

Hegenmark
empfiehlt

C. Serva.

Deutsche und englische Dorhang-
staffe, Draperien, Ronleamstvjfe,
Meiß-Maaren aller Art
in schöner neuer Auswahl empfiehlt
billigst TraugottS ch weizer.

Bitte.
Die Unterzeichneten erlauben sich,

um Gaben für die armen Confir-
mandeu vom Lande zu bitten.

Frau Mathilde Schauder.
Frau Marie Ramsperger.
Fräulein Emilie Seeger.
Fräulein Julie Hermann.

Crij ftakk-
Ikkumiaator-L-ampe,
Petroleum-Lampe ohne Cy-

.linder, gashelles Licht, Gas
'gegenüber 70«/g Ersparniß
und Sicherheit gegen Explo-

_ sionsgefahr.
Alleinverkauf zu billigen Preisen, bei

G. Krimmel,  Cond,
b. Waldhorn.

Süße und gestandene
Milch

ist zu haben bei
G. Haydt,  Bierbrauer.

Für t )ai»tirinai »«l«i»empfiehlt:
Paletots- Jacke«-

Unterröcke-
Schürze«

in allen Sorten und Preisen,
schwarz und farbig.

Shlipse, Cravatten, Hemdeu-
Kragen und Manchetten.

u. s. w.
große Auswahl in weiß und farbig.

Kemden-ßinsätze,
rein leinen,

Bielefelder Fabrik-Niederlage.
6s.rl 2Ls§1sr's Mwe.

Buchhand-Jn Emil Georgii's
lung ist zu haben:
Neuestes Regeln- und

Wörter-Verzeichrüß
für die deutsche Rechtsschreibung zum
Gebrauch in den württembergischen
Schulen.

Schönen reifen
Fimbnrger--

sowie feinsten
Emmenthalerkas

empfiehlt billigst
Carl Sakmann,  Mar ktplatz.

Koman uaä Dortkanä.
Diese beiden Sorten sind in ganz

fris«ker, vorzügkiiber Waare zu billigst
gestellten Preisen zu beziehen von

Ernst Schall
an: Markt.

Ikoizsiurriri»«
Original-

Theerschwefelseife
von Kergmaaa unä To., Fraabfurt a. M.

Allein echtes, erstes und ältestes
Fabrikat in Deutschland. Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten, Sommer¬
sprossen, Frostbeulen, Finnen rc. Vor-
räthig Stück 50 Pf. bei

1 Lvrtsolüiixei '.
Gottesdienste.

Sonntag , den 2. März.
Landesbußtag.

Vom Thurm Nr . 300 . Morgen -Predigt
um 8 Uhr in der Turnhalle : Hr . Helfer
Braun.  Vorm .-Pred . um Haid 10 Uhr
ebendaselbst Hr . Dekan B e rg . Opfer für den
Kirchenbaufonds . Nachm.-Pred . rmr 5 Uhr
imÄerein̂ausHr̂ elfêBr^ um̂ ^^

Gottesdienst
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 2. März.
Morqens 9 llhr .^ Abends 8 Uhr.

Gold-CourS.
Dukaten R .-Mk. Pf.
20 Franken - Stücke » »

» in V» » »
Engl . Sovereigns „ „
Rufs . Imperiales .
Dollars in Gold

9 49 - 03
16 21 —24
16 20 - 23
20 40 - 41
16 71—76

4 17- 21
Reichsbank - Diskonto 4°/g.

Nichtexplodirendes Petroleum.
Wasserhelles, geruch- und ge¬

fahrloses Brennöl,
Lichtstärke 8,25 Kerzen geg.6,20b.Erdöls
Consump.Stde.33,5Gr.g.40Gr.Erdöl,
empfiehlt

EmilG eorgii.

Neo. 2
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Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'sche» Buchdmckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Salto.
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